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Herr Abgeordnete darf Der Kanzler geht zur Reparationskonferenz.

bm Der GesmiLheitszustanddes Reichskanzlers war vor seiner
>urr vorzunehnren. , Bad Mergentheim so ungünstig, daß mit ferner

^ Hilnahme an der politischen Reparationskonferenz damals
oisi gerechnet werden konnte, besonders, da man annahm , daß
w Konferenz schon Mitte Juli beginnen werde. Jetzt darf
bials feststehend gelten, daß die Regierungskonferenz, gleich¬
en ,z, ob sie in London oder in der Schweiz tagen soll, auf
Ae / oder 6. August einberufen werden wird. Da sich das
leiden des Reichskanzlers inzwischen bereits erheblich ge-
ess-nt hat, dürfte laut „Voss. Ztg ." die ursprüngliche Disposi-
on geändert werden. Reichskanzler Müller -Franken wird die

Führung der deutschen Regierungsdelegation übernehmen, da
auch alle anderen Mächte durch die Regierungschefs vertreten
sein werden.
-- - Höpker-Aschoff vor den Lehrern.

. Berlin, 11. Juli . Der preußische Finanzminister Dr.
ipker-Aschoff hat gestern im Lehrervereinshaus vor den Leh¬

ern einen Bortrag über das Konkordat gehalten, in dem er
sonders diejenigen Punkte des Konkordats behandelte, gegen

die in der Entschließung des Lehrervereins Bedenken geäußert
worden waren. Zusammenfassend betonte der Minister , daß
die Staatshoheit über die Schule durch das vorliegende Kon¬
kordat in keiner Weife angetastet worden sei und daß er feine

l Zustimmung niemals gegeben haben würde, wenn nach dieser
'Richtung hin bei ihm auch nur die leiseste Befürchtung be¬
stehen geblieben wäre.

Das Verbot der Verfaffungsfeier der Berliner Studenten.
Berlin, 11. Juli . Der Rektor His wird in einigen Ber¬

liner Blättern wegen seines vernünftigen Verbots der von der
freiheitlichen Studentenschaft geplanten Verfassungsfeier im
Vorgarten der Universität ernstlich getadelt : Herr His ließe
den Sinn für Parität vermissen. Professor His gibt darauf

- dem„Lokalanzeiger", der ihn nach den mit Händen zu greifen¬
den Motiven gefragt hat . vorläufige Antwort : Es sei nie
gestatet, auf dem Gelände der Universität Feiern irgend
welcher Art abzuhalten. Die Genehmigung für eine solche
Feier würde deshalb auch einer anderen Studentengruppe ver¬
boten worden sein. Die Universität werde selbst eine Ver-
sassungsfeier abhalten und hierzu auch die sozialistische Stu¬
dentenschaft einladen. Schon aus diesem Grunde erübrigen
sich Einzelfeiern. Ganz abgesehen davon: Bei der Stimmung,
die nach den Vorgängen vom 28. Juni in der Studentenschaft
herrscht, würden solche Studentenfeiern unter freiem Himmel
sozusagen zwangsläufig zu Hänseleien und zu Raufereien
führen müssen. Schon die Veranstaltung von dem letzten
Freitag war vom Hebel. Aber sie fand außerhalb der Univer¬
sität statt auf einem Gelände, über das Rektor und Univer¬
sitätsbehörden keine Gewalt haben.

Von Polen überfallen.
Berlin, 11. Juli . Von einem neuen nichtsnutzigen pol¬

nischen Ueberfall wird aus Danzig berichtet: Ein Danziger
Reisender, der in das Dorf Kolpen bei Karthaus in Pomme¬
rellen kam und religiöse Bücher auch in polnischen Sprache
anbot, wurde wahrscheinlich, weil er deutsch sprach, von den

i Polen überfallen, mit Fäusten und Zaunlatten geschlagen und
si mit Hunden gehetzt, so daß er blutüberströmt mit zerrissenen
!Kleidern in das Haus eines deutschen Tischlers flüchten mußte.
Auf dessen energisches Einschreiten gab die wütende Menge
den Mann einen Augenblick frei. Dann warf sie ihn erneut zu
Boden, fesselte ihn und schleppte ihn zum Ortspfarrer , der seine
Papiere prüfte und ihn dann gehen ließ.

' Der Bombenanschlag in Niebüll.
Hamburg, 10. Juli , lieber die Urheberschaft des Bomben¬

anschlags auf das Landratsamt Niebüll , ein Kleinstädtchen an
der Nordsee, das nur 2700 Einwohner hat, wird aus Niebüll
gemeldet: Landrat Skalweit erfreut sich allgemeiner Wert-

Z Schätzung, und seine Familie steht in regem gesellschaftlichem
^ Verkehr mit der Einwohnerschaft. Man neigt deswegen zu

der Ansicht, daß der oder die Täter von auswärts gekommen
sind. Der Sprengkörper scheint im inneren Hauseingang ge¬
igen zu haben. Der Landrat und seine Familie — er hat
annge unmündige Kinder — wurden im Schlafzimmer durch
dm Knall geweckt. Durch den Luftdruck zersprangen sofort
wmtlische Scheiben und auch fast alle Türrahmen wurden
herausgeschleudert. Auch in den Nachbarhäusern wurden die
Fensterscheiben eingedrückt. Das Schlafzimmer der Familie
»egt durch einen längeren Flur von der Küche und vom Wohn¬
zimmer getrennt , so daß die Familie ohne körperlichen Schaden
davonkam. Als Landrat Skalweit wenige Sekunden nach der
Explosion auf die Straße stürzte, zugleich mit den Nachbarn,
die vor ihre Türen geeilt waren, war von den Tätern nichts
W sehen. Man nimmt daher an, daß es sich um eine Zeit¬
zunderbombe gehandelt hat , die vielleicht schon Stunden vorher
m das Haus gebracht wurde. Außer dem Küchenanbau wurde
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Ausland.
. daris , 11. Juli . Briand kündigte der Presse an, daß er

?me hinreichende Zahl günstiger Erklärungen von Mitglied-
siEen des Völkerbunds erhalten habe, um auf einer Ende

Wahres einzuberufenden Konferenz die Grundpfeiler für
ömr Ausbau der Vereinigten Staaten von Europa errichten zu

Der ehemalige Finanzminister Klotz steht jetzt wegen
Scheckschwindels vor dem Strafrichter.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 10. Juli . (Aus der Bezi-rksratssitznng vom

1. ds. Mts .) Der Voranschlag der Oberamtspslege für 1929
' wurde in Einnahmen auf 122 000 RM . und in Ausgaben auf

830 000 RM . festgestellt. Der Abmaugel mit 108 000 RM . soll
durch eine Umlage von 400 000 RM . und Heranziehung von
Ueberschüssen von 1928 mit 8000 RM . gedeckt werden. — Von
dem Jahresbericht über die Verwaltung des Bezirkskranken¬
hauses für 1928 wurde Kenntnis genommen. Die Gebühren
für die Benützung des Krankenkrastwagens konnten ab 1. Juli
ds. Js . ermäßigt werden. Das Anstellungsverhältnis des
Krankenpflegers im Bezirkskrankenhaus wurde neu geregelt.
Gegen die Abhaltung eines Helferinnenkurses des Roten Kreu¬
zes im Bezirkskrankenhaus im Winter 1929/1930 wird nichts
erinnert . Der Voranschlag der Oberamtssparkasse einschl.
Zweigstelle Wildbad wird antragsgemäß festgestellt. Die An¬
schaffung einer modernen Buchungsmaschine für die Oberamts¬
sparkasse wird genehmigt. Einen wichtigen Beratungsgegen¬
stand bildete die Aufstellung neuer Richtlinien über die Unter¬
stützung des Wohnungsbaus durch die Oberamtssparkasse, die
im Interesse der Belebung des Baumarktes wesentlich erwei¬
tert wurde : Mit Wirkung vom 1. Mai 1929 an gewährt die
Oberamtssparkasse in allen Fällen , in welchen die württ . Woh¬
nungskreditanstalt ein Darlehen gewährt oder die Darlehens¬
gewährung von der letzteren nur wegen Mangels an Mitteln
abgelehnt wird und wo die Baufinanzierung im übrigen nach¬
gewiesen ist, Darlehen zu Wohnungsneubauten in Höhe von
3000 RM . für die erste und je 2000 RM . für jede weitere Woh¬
nungseinheit . Das gesamte Darlehen ist zum Höchstzinssatz,
welchen die Sparkasse jeweils für Festanlagen gewährt , min¬
destens aber 1 A über dem Sparzinssatz zu verzinsen. Außer¬
dem ivurde noch eine Reihe von kleineren Gegenständen braten.

Neuenbürg, 11. Juli . Als Seltenheit in unserer Gegend
wurde uns ein Sträußchen ausgereister weißer Heidel¬
beeren  überbracht.

(Wetterbericht .) Der kontinentale Hochdruck rückt
ostwärts in eine für beständigeres Wetter günstigere Lage. Eine
Depression bei Island dürfte kaum Einfluß gewinnen, so daß
,für Samstag und Sonntag heiteres und trockenes Wetter zu
erwarten ist.

Birkenfeld, 11. Juli . (Gemeinderatssitzung am 9. Juli .)
In der von Amtsverweser Bürkle am 9. d. M . abgehaltenen
Gemeinderatssitzung wurde an Stelle des auf 1. Juli d. I.
freiwillig aus dem Gemeiuderat ausgetretenen Gemeinderats
Ernst Höll dessen Nachfolger Friedrich Kiefer, Schmied hier,
der der bürgerlichen Fraktion angehört , in den Gemeinderat
eiugeführt und vorschriftsmäßig vereidigt. — Die auf Grund
des Ausschreibens im „Birkenfelder Tagblatt " eingegangenen
Angebote für die Instandsetzung des Rathauses würden in
öffentlicher Sitzung eröffnet . Der Ortsbaumeister erstattet
über die einzelnen Angebote^dem Gemeiuderat Bericht. Nach
eingehender Beratung wurden die Arbeiten au hiesige Hand¬
werksmeister vergeben und zwar die Maurerarbeiten an Mau¬
rermeister Heinrich Greul hier, Zimmerarbeit an Hugo
Seufer hier, Gipserarbeit an Wilhelm Sautter hier, Schreiner¬
arbeit an Gebr. Kull hier, Jnstallationsarbeit an die Flaschner¬
meister Weinläder und Fuchslocher hier, Malerarbeit an die
Malermeister Gebr . Wittel , Gustav Heim L Sohn und Ernst
Becht hier, elektrische Arbeiten an Elektromeister Strobel hier,
Tapezierarbeit an Sattlermeister Wilhelm Bürkle hier, Legen
eines Linoleumbodens an Sattlermeister Karl Vollmer hier.
Mit der Durchführung dieser gesamten Jnstandsetzungsarbeiten
für das Rathaus wurde der Ortsbaumeister beauftragt . — Auf
Grund eines Ministerialerlasses weist der Vorsitzende darauf
hin, daß sich am 11. August 1929 zum zehnten Mal der Tag
der Vollendung des Weimarer Verfassungswerkes jährt und
daß es deshalb im Hinblick auf die besondere Bedeutung des
Tages angebracht erscheine, würdige Verfassungsfeiern ab¬
zuhalten . Nach eingehender Beratung , ob und in welcher Form
eine Verfassungsfeier veranstaltet werden soll, wurde vom
Gemeinderat mit 13 Stimmen gegen die Stimme von Ge¬
meinderat Pfeiffer beschlossen, am Sonntag , den 11. August
1929, eine Verfasiungsseier abzuhalten und den Vorsitzenden,
Ratschreiber Bürkle, und die Gemeinderäte Aymar und Bester
mit der Ausführung des Weiteren zu beauftragen . — lieber
die Vermietung einer derzeit leerstehenden Wohnung in einem
Gemeindegebäude berichtet der Vorsitzende und wird vom Ge¬
meinderat beauftragt , die Vermietung der Wohnung nach
Möglichkeit im Sinne des Gemeinderatsbeschlussesvom 28. Mai
d. I . durchzusühren. Für einige bei der Wohnungskreditaustalt
beantragte Baudarlehen wird Bürgschaft im Sinne des Woh-
nungsbürgschastsgesetzes und volle Bürgschaft gegen Stellung
geeigneter Rückbürgschastübernommen. — In einer seit län¬
gerer Zeit anhängigen Bausache wegen Nichteinhaltung bau¬
polizeilicher Vorschriften wird der Vorsitzende und der Orts¬
baumeister vom Gemeinderat einstimmig und ausdrücklich be¬
auftragt , das Verfahren bis zur Entscheidung durchzuführen.
— Der Gemeinderat nimmt von dem Bericht des Ortsbau¬
meisters über die gegenwärtig im Bau befindlichen Arbeiten
und die Bewalzung der Dietlingerstraße mit Interesse Kennt¬
nis . — Nach Erledigung sonstiger Verwaltungssachen und einer
Grundstücksschätzung konnte die sehr arbeitsreiche Sitzung vom
Vorsitzenden nach ^ 11 Uhr geschlossen werden.

Birkcnfeld, 10. Juli . Der hiesige Sängerbund hielt am
5. Juli eine Sängersitzung ab, in welcher der Vorstand die
vielen Glückwünschezur Verlesung brachte, welche anläßlich
des Erfolgs beim Ulmer Liederfest an den Verein gelangten.
Mit dem Singstundenbetrieb soll eine Pause von 3 Wochen
gemacht werden. Laut Verwaltungsbeschluß vom März d. I.
soll am 28. Juli ein Waldausflug abgehalten werden. In der
Sängersitzung wurde allerdings beschlossen, diesen schon am
kommenden Sonntag den 14. d. M . abzuhalten . Es läßt sich
jedoch dieser Beschluß' mit Rücksicht ans das Schauturnen des

Turnvereins nicht durchführen, so daß nunmehr der 28. Juli
hiefür in Frage kommt. Am 21. Juli findet in Waldrennach
eine Jubiläumsfeier des dortigen Gesangvereins stätt ; eine
offizielle Beteiligung unseres Vereins konnte mit Rücksicht auf
die finanzielle Belastung unserer Sänger zu diesem Fest nicht
zugesagt werden, es wurde jedoch vom Vorstand der Wunsch
ausgesprochen, daß sich die Sänger freiwillig in möglichst großer
Anzahl in Waldrennach einfinden möchten.

Feldrennach, 11. Juli . Bei dem am letzten Sonntag in
Dietlingen stattgehabtsn Gesangswettstreit errang unser Ge¬
sangverein „Liederkranz" bei starker Konkurrenz in der zweiten
Stadtklasse einen Iq-Preis mit 156 Punkten und somit die
Tagesleistung. Die zweitbeste Leistung war 149 Punkte.
Abends zog die erfolgreiche Sängerschar unter den schneidigen
Klängen der hiesigen Musikkapelle in Feldrennach ein, woselbst
sie von der Einwohnerschaft jubelnd begrüßt wurde. Der Ver-
eln steht unter Leitung des Dirigenten Anßmann aus Durlach,
unter dessen zielbewußter Arbeitsweise er zu diesem für die
ganze Gemeinde erfreulichen Ergebnis gelangte.

Herrenalb. (Gcmeinderatssitzung am 9. Juli .) Der Ge¬
meinderat nimmt von dem Eingang verschiedener Erlässe des
Oberamts und der Minist .-Abtlg. für Bezirks- und Körper¬
schaftsverwaltung Kenntnis . Anerkannt werden die an die
Verleihung des Wassernntzungsrechts für das Freischwimmbad
im Albtal geknüpften Bedingungen und das Gutachten des
Landesfischereisachverständigen, das als jährliche Entschädigung
210 R.M . vorsieht für die Beeinträchtigung des Fischwassers
in der Alb in Folge Ausbaus des städt. Elektrizitätswerks.

Für die Vergebung der Grab -, Maurer - und Eisenbeton¬
arbeiten für das Schwimmbecken mit Zuleitungskanal im Alb¬
tal hat das Stadtbauamt die Bedingungen aufgestellt. Die¬
selben werden gutgeheitzenund beschlossen, die Arbeiten sofort
im Submissionswege zu vergeben.

Zwei Pachtverträge über Benützung von Eigentum der
Staatsforstverwaltung werden unter den bisherigen Bedin¬
gungen erneuert.

Der Händler Jakob Kull erhält in widerruflicher Weise
die Erlaubnis zum Verkauf von Obst- und anderen Eßwaren
auf dem Sportplatz.

Ein Gesuch um Freigabe der Durchfahrt durch den so¬
genannten Badbogen für Kraftfahrzeuge und ein Gesuch um
Anbringung eines Firmenschilds unter Benützung städtischen
Eigentums mußten aus Konsequenzgründen abschlägig be-
schieden werden.

Für die Abhaltung eines Trachtenfestes im August werden
die erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt.

In Anwesenheit der Bauoberleitung entschließt sich der
Gemeinderat , dem Schulhansneubau im Aeußeren einen
Terranowa -Verputz zu geben, im Innern eine elektrische
Uhrenanlage mit Signalläutewerk auszustellen, die Vorplätze
und Gänge im 1. Stock mit Holztäferung zu versehen und im
Hofraum vor dem Schnlhanse einen Brunnen aufzustellen.

Holländische Kunst in Wildbad im Tchwarzwald. Me
wachsenden Beziehungen Hollands zu unserem Schwarzwald¬
bad bringen es mit sich, daß hier Pich die holländische Kunst
zur Geltung kommt. Am 19. Juli abends gibt der Mozart-
Chor Amsterdam, einer der besten gemischten Chöre Hollands,
in der Stärke von etwa 50 Damen und Herren , im Kursaal
ein Konzert , bei dem holländische und deutsche Stücke zum Vor¬
trag kommen. An der Spitze steht Musikdirektor van Zutphen.
Als Solisten wirken mit Fräulein Hannie van Zutphen (Vio¬
line), Herr Willem Schanemann (Tenor), Fräulein Ro Koot
(Klavier). Ferner bringt der 1. August einen holländisäien
Abend, bei dem der in Holland weit berühmte Kapellmeister
L. M . G. Arntzenius, ein Schüler und Freund Wilhelm
Mengelbergs und dessen Begleiter auf Konzertreisen in Ame¬
rika, als Gastdirigent des Wildbader Kurorchesters wirkt. Mit
Arntzenius kommt der berühmte Pianist Stephan Bergmann
aus Amsterdem, der das Rechmanioff-Klavierkonzert spielen
wird. " Wo.

Württemberg.
Stuttgart , 11. Juli . (Wichtige medizinische Entdeckung

eines Stuttgarters .) Einem geborenen Stuttgarter , Univer¬
sitätsprofessor Dr . Bernhard Stüber , zurzeit Direktor des
Städt . Krankenhauses in Kiel, ist, wie der „Schwäb. Merkur"
berichtet, gemeinsam mit seinem Mitarbeiter , Dr . Lang, eine
wertvolle Entdeckung gelungen ; nämlich die Aufklärung der
Vorgänge bei der sogenannten „Bluter -Krankheit", der Hämo¬
philie. Die Bluter -Krankheit zählt zu den unheimlichsten —
bisher auch rätselhaftesten — Erkrankungen des Menschen. Der
jugendliche spanische Thronfolger , der ermordete russische
Zarensohn, ungezählte Glieder aller Gesellschaftsschichten sind
oder waren „Bluter ". Ihr Blut hat nicht die Fähigkeit zu
„gerinnen ". Ihr Blut vermag daher auch nicht, eine durch
irgend einen Umstand geöffnete Ader wieder zu verschließen;
die kleinste Verwundung , ein ausgezogener Zahn , eine Opera¬
tion , der Geburtsakt , können zu unstillbaren Blutungen und
damit zum Tode führen . Nach Stüber und Lang ist der Vor¬
gang der Blutgerinnung abhängig im Organismus und zwar
von der Umwandlung des im Blute vorhandenen Zuckers in
Milchsäure. Diese Milchsäure läßt das im Blutwasier enthal¬
tene Eiweiß gerinnen und einen sogenannten „Blutkuchen"
bilden; dieser wiederum verstopft dann die verletzte Ader und
bringt die Blutung zum Stillstand . In einer großen Anzahl
von Versuchen wiesen Stüber und Lang nach, daß je größer
der Zuckerabbau und die infolgedessen entstehende Menge der
Milchsäure im Blute , desto stärker seine Gerinnsähigkeit sei.
Je geringer der Zuckerabbau und je kleiner also die Menge
der Milchsäure, desto langsamer seine Gerinnung . Wenn nun
eine verminderte Blutgerinnungsfähigkeit als Grund eine



abnorm kleine Menge Milchsäure infolge von abnorm schwa¬
chem Zuckerabbau im Blute hat , galt es herauszubringen,
welches die Ursache für die Förderung bezw Hemmung dieses
Zuckerabbaues sei . Stüber und Lang stellten nun einwandfrei
fest, daß das Blut der sogenannten „Bluter " in ziemlich großem
Ausmaße ein Element enthält , das im Blute des Normalen
nur in Spuren zu finden ist ; das Element „Fluor ". Fluor
hat die Fähigkeit , je nach der Menge seines Vorhandenseins
die Umwandlung des Zuckers in Milchsäure mehr oder weniger
stark zu hemmen und damit also die Bildung eines „Blut¬
kuchens ", des Verschlusses des verletzten Gesässes zu verhindern.
Mit der Entdeckung des Fluors ist Stüber und Lang jedoch
nicht nur die Aufklärung der Hämophilie gelungen . Infolge
der eminenten Wichtigkeit gerade des Zucker -Milchsäure -Bor-
ganges im Organismus dürfte die Entdeckung auch auf dem
Gebiete verschiedener anderer bis jetzt noch ungeklärter Er¬
krankungsfragen von entscheiderAer Bedeutung werden . Es ist
in dieser Hinsicht nicht uninteressant , daß die Krebsgeschwulst
sich durch vermehrten Zuckerabbau auszeichnet , so daß also ein
Faktor der — wie das Fluor — den Zuckerabbau hemmt , auch
auf das Wachstum des Krebses , wie experimentell nachgewiesen
ist, hemmend einwirkt . Wo einmal die Ursache einer Krankheit
gefunden ist . da ist meist auch der erste Schritt auf dem Wege
zu ihrer Heilung getan . Es dürften also auch die therapeu¬
tischen Folgen der Stuber -Langschen Arbeit noch nicht ab¬
zusehen sein.

Neuhausen a. F ., 11. Juli . (Drei Scheuern und ein Wohn¬
haus niedergebrannt .) Gestern nachmittag brannten die beiden
Scheuern von Theresia Lang zur „Krone " und Alois Bayer
sowie das Wohnhaus und die Scheuer von Friedrich Kranich
bis auf den Grund nieder . Die Brandursache ist nicht bekannt.
Brandstiftung erscheint jedoch ausgeschlossen . Mit Hilfe der
Weckerlinie Eßlingen konnten die Nebengebäude geschützt wer¬
den . Die Scheuer von Mayer zum „Adler " hatte bereits Feuer
gefangen , es konnte wieder gelöscht werden.

Heilbronn , 11 . Juli . (Im Gebirge abgestürzt .) Der
Kaufmann Richard Hohler , in Firma Wilh . Schweiler , Eisen¬
warenhandlung hier , ist im Gebirge abgestürzt . Er hatte seit
einiger Zeit bei Reutte Aufenthalt und am Freitag eine
größere Tour unternommen . Ein Telegramm an seine An¬
gehörigen enthielt die Mitteilung , daß er abgestürzt sei , ohne
nähere Angaben . Ein Bruder ist sofort dahin abgereist.

Heilbronn , 11. Juli . (Bestrafte Kommunisten .) Vor dem
Einzelrichter mutzten gestern die Rotfrontmitglieder Englert,
Reinmann und Lang von hier antreten . Sie hatten in der
Nacht des 1. Mai einen Arbeiter überfallen und ihm mit
einem Schlagring einen Finger der linken Hand abgeschlagen.
Das Gericht erkannte auf Geldstrafen in Höhe von 70, 100 und
100 Reichsmark.

Tübingen , 11. Juli . (Erschossen .) Gestern nachmittag hat
sich der 16 Jahre alte verheiratete Reinhold Wick, Inhaber des
Trikotgeschästs Rall , wohnhaft Eugenstraße , durch einen Kopf¬
schuß das Leben genommen . Die Motive zu dieser Tat sind
unbekannt.

Tübingen , 10. Juli . (Versammlung der Handwerkskammer .)
Die Handwerkskammer hielt hier gestern eine Vollversamm¬
lung im Rathaussaal ab . ÄLachdem sich Präsident Henne über
die schwierige Lage des Handwerks geäußert und Oberbürger¬
meister Scheef die guten Wünsche für die Verhandlungen der
Kammer zum Ausdruck brachte , erstattete Syndikus Eberhard
den Tätigkeitsbericht . Er betonte dabei , das Handwerk sei der
württembergischen Regierung dankbar für die Gelegenheit , sich
zu den geplanten Neuerungen in der Volksschullehrerbildung
und im Schulgesetz zu äußern . Das Württembergische Volks¬
schulwesen könne sich mit den übrigen in Deutschland in jeder
Beziehung messen und das Handwerk habe kein Interesse an
einer Ueberspannung der Bildung . Die wirtschaftliche Lage
bezeichnte der Redner wie der Vorsitzende als sehr schwierig.
Die hohen Zinsen , Steuern und Abgaben erschüttern die Wirt¬
schaft in ihren Grundfesten und das Handwerk führe einen ver¬
zweifelten Kampf um die Erhaltung feiner Freiheit . Der Red¬
ner bedauerte besonders , daß die Reichsverdingungsordnung in
der Praxis nicht eingehalten werde und verlangte insbesondere
eine Revision der Gewerbesteuer . An den Lehrlingsprüfungen
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haben sich 4310 Lehrlinge beteiligt , an der Meisterprüfung 536,
davon 111 mit Erfolg . An das Referat schloß sich dann noch
eine längere Aussprache an.

Friedrichshafen , 11. Juli . (Der Bischof als Samaritan .)
Bischof Sproll von Rottenburg fuhr am Montag über Ueber-
lingen , Meersburg , ALarkdorf nach Friedrichshafen zur Fir¬
mung . In der Nähe von Birnau wurde das bischöfliche Auto
angehalten mit der Bitte , einen schwerverletzten Mann , der
infolge zweier Motorradraser verunglückte , mitzunehmen . Der
blutüberströmte Mann fuhr dann an der Seite des Bischofs
mit nach Meersburg ins Spital.

Ellwangen , 11. Juli . (Hagelschlag und Hilfe .) Wirtschafts-
Minister Dr . Beyerle , der gestern im Auto das von dem furcht¬
baren Hagelunwetter am 4. Juli betroffene Gebiet besuchte und
sich eingehend über die furchtbaren Verwüstungen und Schäden
erkundigte , behandelte in einer hiesigen Versammlung , an der
die Vorstände der Oberämter Gmünd , Aalen und Ellwangen
und die Vertreter der betroffenen Gemeinden teilnahmen,
nach einem kurzen Referat über seine Eindrücke die in Betracht
kommenden Abhilfmaßnahmen , die dann in der anschließenden
Aussprache ausgiebig besprochen und ergänzt wurden . Vor
allem wurde sofortige Abschätzung der Hagelschäden durch die
Hagelversicherung gefordert im Interesse einer baldmöglichen
Felderbestellung , ferner Abgabe von Reisigstreu seitens des
Staates , Notstandsdarlehen , welche durch die Gemeinden ver¬
bürgt und verteilt werden sollen , verbilligter Bezug von
Torfstreu , Saatgut für den Anbau von Ersatzsrüchten (Senf,
Wicken, Stoppelrüben , Klee u . a.), Steuerstundung und
Steuerermäßigung . Die Ausgabe der Darlehen seitens der
Gemeinden soll gegen Schuldscheine erfolgen . Auch betreffs
gemeinschaftlichen Baumbezugs sollen Schritte unternommen
werden . Außerdem wurde auf die Zentralleitung für Wohl¬
tätigkeit und andere Hilfsorganisationen hingewiesen , um dem
dringendsten Bedürfnis , der baldigen Beschaffung von Geld
Rechnung zu tragen . Besonders wurde auch an die Mildtätig¬
keit der nichtbetroffenen Gebiete appelliert . Minister Beyerle,
dessen Ausführungen mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurden , versprach , sein Möglichstes zu tun und sich mit ALach¬
druck bei der Regierung für rasche Hilfe für die Unwetter¬
gebiete , von deren Not er sich selbst überzeugt habe , ein¬
zusetzen.

Ellwangen , 11. Juli . (Das Hagelwetter und die Glas-
schäden .) Trotzdem beinahe 8 Tage seit dem schrecklichen Hagel¬
wetter verflossen sind , das besonders große Verwüstungen an
Fensterscheiben anrichtete , ist der Schaden noch nicht behoben.
Die Glaser - und Schreinereibetriebe arbeiten seither mit Ver¬
stärkung , aus der ganzen Umgebung sind hier zurzeit Glaser
vollauf beschäftigt . Im ganzen dürften bis jetzt ungefähr 5600
Quadratmeter Glas verarbeitet worden sein ; trotzdem wird es
noch einige Tage dauern , bis alle Wunden in dieser Hinsicht
geheilt sind . Der Gesamtschaden des Hagelunwetters im Bezirk
dürfte sich auf eine Million belaufen.

Landesversammlung des Evang . Bundes.
Die am 7. und 8. Juli in Waiblingen abgehaltene Landes¬

versammlung des Evang . Bundes wurde durch 2 Festgottes¬
dienste , in denen Stadtpfarrer Decker -Stuttgart und Dekan
Stahl -Göppingen die Predigt hielten , eröffnet . In der Fest-
Versammlung am Nachmittag sprach nach einer Reihe von Be¬
grüßungen von seiten der kirchlichen und städtischen Behörden
und nahestehender Verbände der Vorsitzende , Oberschulrat Dr.
Mosapp , „Vom Ernst der Zeit ". Er behandelte vor allem
die Fragen der katholischen Aktton , der Weltanschauungsproses-
suren , der Mischehen , der Wiedertaufpraxis und des Konkor¬
dats . Von der deutsch -evangelischen Arbeit in Oesterreich ent¬
warf Inspektor Pfarrer Kieser -Stetten aus eigener Anschau¬
ung ein farbenreiches Bild . Wie schon der Festgottesdienst
wurde auch die wohlgelungene Festversammlung in der Turn¬
halle Lurch die Gesänge des Kirchenchors unter Leitung von
Musikdirektor Sauer verschönt . Zu einer Parallelversamm¬
lung in der Stadtkirche hatte sich die Jugend aus Stadt und
Land eingefunden . Am Montag brachte die Abgeordneten-
Versammlung die Jahresberichte des Vorsitzenden , des Schatz¬
meisters und des Oesterreichischen Hilfsausschusses , an die sich
eine eingehende Besprechung mancher wichtiger Fragen , wie
der Wiedertaufe (wogegen eine Entschließung gefaßt wurde ),
Konkordat , Kalenderreform , Gestaltung der Landesversamm-
lungen anschloß . Wr das nächste Jahr wurde der Hauptverein
nach Tübingen eingeladen . Ein gemeinsames Essen mit ver¬
schiedenen Tischreden und einem Ausflug nach Buoch be-
schlossen die Tagung .

Baden.
Weisenbach , 9. Juli . Der bei einer hiesigen Papierfabrik

beschäftigte 20jährige Markus Krieg von hier geriet beim Auf-

Nächte der Angst.
Ein Sylt -Roman von Annq Wvthe.

Copyright br, Greiner K Co .. Berlin NW 6.
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13 . Fortsetzung.

„Es kommt dir ;a aus einen Treubruch mehr oder
weniger nicht an . Du mußt sehen , Schön -Estrid , wie du
fertig wirst . Heute in vierzehn Tagen will ich dich hier
Wiedersehen , du sollst mir dann deine Antwort sagen ."

„In vierzehn Tagen, " höhnte Estrid , obwohl ihr das
Herz in bangen Schlägen klopfte . „ Wie denkst du dir
das ? In vierzehn Tagen wirst du längst dieses Haus ver¬
lassen haben ."

„Bestimmst du das ?"
„Ja , denn es ist mein Haus , das Haus Peter Bonkens ."
Mir einem wahnsinnigen Schrer fuhr der Verwundete

in die Höhe und aus wilden Augen stierte er Sölve an.
„Auch Ihr habt betrogen , Sölve Wedderien, " schrie

er . „Habt Ihr mir nicht gesagt , ich sei in einem Hanse
der Barmherzigkeit ?"

„So ist es , Jngewart Ferks . Der Gotteskoog war
immer eine Stätte , wo Müde und Schiffbrüchige aus¬
ruhen konnten in treuer Hut, " gab Sölve sanft zurück.

„So sei das Haus verflucht und auch die , denen es
zu eigen . Fort will ich ! Sogleich ! Nicht eine Stunde
mehr u diesem Dache atmen , wo Treubruch und Ver¬
rat zu Hause sind ! Haltet mich nicht , ich mutz fort und
du, " schrie er drohend Estrid an , „ du wirst mir folgen ."

Estrid ritz laut rufend die Tür auf und stürzte davon,
Sölve mühte sich, den im Fieber Rasenden , der sich den
Verband von der Stirn reißen wollte , mit aller Kraft
zu halten.

Peter und Bent eilten herbei , und ihren vereinten
Kräften gelang es dann auch endlich , den Tobenden zu
bändigen . Sölve zitterte . Wie viel oder wie wenig hatten
die beiden Männer von dem Auftritt gehört?

Bleich und erschöpft lag Jngewart auf seinem Lager,
ohne ein Zeichen des Bewußtseins . Peter ging seiner Frau

nach , ohne ein einziges Wort gesprochen zu haben , Bent
Banken aber saß mit Sölve voll Sorgen a» oem Lager
des Kranken , lange , lange Zeit.

Auch sie sprachen kein Wort.
Endlich fragte der Kapitän:
„Wie kam das , Sölve Wedderken ? Es war furchtbar ."
Sölves Antlitz war ganz blaß und in ihren blauen

Augen schimmerten Tränen.
„Er war außer sich, als er hörte , daß ihn der Gottes¬

koog beherbergte . Er wollte . Er hat das Haus verflucht
und nie , nie mehr können Estrid und Peter glücklich sein ."

Schluchzend deckte sie beide Hände über die Augen.
Bent Bonken nahm ihr die Hände sanft von ihrem

tränennberströmten Antlitz.
„Wie furchtsam Ihr seid , Kind , der Mann redet im

Fieber . Was er sagt , hat nichts zu bedeuten . Wie kann er
ttn Haus verfluchen , das stets voll Segen war ?"

Sölve sah verzweifelt zu dem Kapitän auf.
„Er muß fort, " flüsterte sie. „Kommt er wieder zu sich

und er findet sich noch hier , so wird er von neuem rasen.
Helft mir Käpten ."

Sie sah so flehend zu ihm auf , daß Bent ihr jedes Ver¬
sprechen gegeben hätte.

„Natürlich könnt Ihr aus mich rechnen . Wohin aber
mit dem Kranken ?"

„Ich habe schon cm ineinex Mutter Haus gedacht . Me
Mutter würde wohl damit einverstanden sein . Nur fürchte
ich, Jngewart Ferks wird auch in meinem Elternhaus nicht
weilen wollen ."

„Da blieb also bloß das Haus seiner Mutter in List ."
Sölve nickte.
„Aber Geilen Ferks , Jngewarts Mutter , ist sehr krank

— sie kann den Sohn nicht pflegen ."
„So müßte es ein anderer tun , Sölve Wedderken ."
„Ja, " sagte Sölve tiefatmend , „und jetzt kommt meine

Bitte , Bent Bonken , Ihr müßt mir helfen , ihn nach List
bringen . In Peters Segelboot wird es gehen , wenn wir
ihm dort ein weiches Lager bereiten . Me Luft ist nach den
Stürmen weich und mild , und wir hüllen ihn gut ein ."

„Ist das alles , was Ihr von mir wollt ?"
„Nein , Käpten , Ihr müßt dann zu meiner Mutter j

nach Keitum gehen und ihr sagen , daß ich nicht eher wieder >

legen des Papierbandes auf den Filz des Dampfzhlinders
nahe an den Filz und wurde von ihm zwischen die Danidi
zylinder gezogen . Kopf und Rumpf wurden schrecklick
quetscht , so daß der Tod auf der Stelle eintrat . NLur duttl
Auseinandernehmen der Maschine konnte der Unglückliche aui
der Walze entfernt werden . Der Familie , die im Krieg de
Vater verloren hat , wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft,
Stuttgart , 11 . Juli . (Schlachwiehmarkt ). Dem Donnerstagman

am städt. Vieh - und Schlachthos waren zugeführt : Ochsen — i Bull
55 Iungbullen (unv . 5), 59 (5) Iungrtnder , 11 Kühe, 255 Kalbe
369 Schweine . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht : Ockien
Bullen a 19 - 51 (51- 53). b 16 - 18 (17- 50), Iungrtnder » 57 _i
(58 - 62), b 51- 55 (52- 56), c 13- 19 (15- 50), Kälber b 78-
(79- 82), c 67- 76 (68- 76), ck 53 - 65 (52 - 65), Schweine s b
Schweine über 300 Psd . 86 —87 (unv .), b vüllsleischige Schweinem
210 —300 Psd . 86 —87 (unv .), c von 200 —210 Pfd . 87—88 (86- 8«
ck von 160 —200 Pfd . 81 —86 (unv .), e fleischige Schweine von 16Vb
200 Psd. 81—83 (unv.). Sauen 63—71 (66—71) Mark. Markt«,
laus : Großvieh langsam , Ueberstand ; Kälber ruhig , Schweine mL
belebt.

Neueste Nachrichten- ?
München , ll . Juli . Der

Aussprache noch einmal eingeher
befaßt und beschloß nunmehr . — — . g», <̂ r,n,omun°
und Verbilligung der Staatsverwaltung durchzusühren, die von de,
Staatsregierung in eigener Zuständigkeit getroffen werden Könner

München , 11. Juli . Der Geschäftsführer der Baugenossenschch
des Mteteroereins München , Hugo Raab , ist wegen dringenden Vei>
dachts der Unterschlagung verhaftet worden . Das Defizit bel dn
Bauqenossenschast soll 100 MO Mark betragen. Der bisherige ersle
Vorsitzende des Mietervereins , Stadtrat Huseland , hat seinen Posten
niedergelcgt.

Leipzig , 11. Juli . Nach mehrtägiger Verhandlung wurde heute
in der Berussverhandlung vor der sechsten Strafkammer des Land¬
gerichts tm Betrugsprozeß gegen den durch seinen Kamps gegen die
Reichsbank und den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht bekannten
Betrtebsanwalt Gustav Winter das Urteil verkündet . Die Berufung
gegen das schöffengertchtlicheUrteil, das weaen Betrugs auf ein Jahr
drei Monate Gefängnis und 20 OM Mark Geldstrase lauteie, wurde!
kostenpflichtig verworfen.

Hagen , 11. Juli . Der wirtschastsparteiliche Reichstagsabgeordnete
Wilhelm Lünenschloß Haspe wurde am Mittwoch gegen 20 Uhr auf
der Streke Hamm -Hagen im Abteil des V-Zuges vom Schlag ge¬
rührt und verstarb kurze Zeit darauf.

Berlin , II . Juli . Nach den endgültigen Berichten der Lander-
Arbeitsämter betrug die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger ln de,
Arbeitslosenversicherm g am 30. Juni rund 723000 , also etwa AM
oder 3 0. H . weniger als Mitte Juni . Die Hauptunterstützungsemp¬
fänger in der Krisenuntcrstlltzung haben ihren Stand vom 15. Äni
ungefähr gehalten.

Berlin , 11. Juli . Auf der Konferenz der Hochschulrektorenwurde
auch beschlossen, daß alle Hochschulen eine Berfasfungsfeier vor Se¬
mesterschluß abhalten . — Von zuständiger Stelle wird die Nachricht
bestätigt, daß in nächster Zeit die deutsche Regierung wie die übrigen
38 Regierungen ihre Etnwände und Bedenken gegenüber der ameri¬
kanischen Zollaktion , welche sie bereits mündlich durch den deutschen
Botschafter hat Vorbringen lassen, auch schriftlich wiederholen wird.
— Der preußische Landtag lehnte sämtliche Mißtrauensanträge gegen
das Staatsministertum und Etnzelmlnifter wegen der Bersailleskund-
gebungen und der Frankfurter Rede des Innenministers ab, und ver
tagte sich aus den 15. Oktober.

Kottbus , 11. Juli . Der Bergwrrksdtrektor a. D . Mosch ist heute
nachmittag wegen seines gegenwärtig schlechten Gesundheitszustandes
nach Berlin llbergeführt worden , wo er im Lazarett des Untersuchungs¬
gefängnisses Moabit Aufnahme finden wird . Ob sein Zustand in der
nächsten Zeit wettere Vernehmungeo ausschließen wird, steht noch nicht
fest.

Hamburg , II . Juli . Ein blutiges Ehedrama spielte sich Inder
vergangenen Nacht in der Wohnung des Schlossers Hermann Landig
in der Semperstraße ab. Die Polizeiwache wurde von der Tochter
Landigs in die Wohnung gerufen. Die Beamten fanden im Schloß
ztmmer die Leiche der Frau Landig am Boden liegend auf, die inst

Ministerrat hat sich heute in länger«
,d mit derFrage der Staatsvereinfachung
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nach Hause komme , als bis ich Jngetvart Ferks und seine
Mutter gesund gepflegt ."

Bent Bonken lab das junge Ding bewundernd «n.
„Das ist viel zu viel für Eure schwache Kraft . Ihr

könntet der Last erliegen ."
„Sorgt Euch nicht und kielst mir lieber . Ganz früh,

wenn der Morgen graut , müssen wir aufbrechen . Jnge¬
wart darf hier nicht mehr erwachen ."

„Und wenn es doch geschieht ? Wenn er wieder zu toben
beginnt ?"

„Ihr bleibt ja bei mir, " antwortete sie mit köstlichem
Lächeln vertrauender Zuversicht . „Ihr werdet mich ge¬
wiß nicht verlassen , Bent Bonken ."

„Nein , ganz gewiß nicht, " beteuerte der blonde See¬
mann und seine ernsten grauen Angen senkten sich tief in
die ihren.

„Wir werden versuchen , ihn zu beruhigen und ihm
sagen , daß alles zur Fahrt gerüstet ist . Vielleicht geht
Ihr nun und gebt die nötigen Weisungen , damit alles be¬
reit ist , wenn der Morgen tagt . Es ist jetzt doch zu spat
geworden , um noch die Nachtfahrt zu wagen ."

Der Kapitän sah das junge , blonde Menschenkind
forschend an , das mit zarter Hand die Kissen des Bewußt¬
losen glatt strich und dann eine erfrischende Limonade be¬
reitete , um damit die fieberheißen Lippen des Kranken
zu netzen.

„Was treibt Euch , Sölve , dem Manne nicht nur wobt
zu tun . sondern bis über die Grenzen des Möglichen für
ihn zu sorgen . Ist es bloß Mitleid oder — " Bents
Stimme stockte — „vielleicht gar Liebe ?"

Sölve hielt dem forschenden Blick des Seemanns ruhig
stand , dann sagte sie , sich langsam das rotgoldene Haar-
gewoge von der weißen Stirn streichend:

„Vielleicht ist es Schuld , Bent Bonken ."
„Rein, " rief Bent aufspringend , dem Mädchen innig

in die tiefblauen Angen blickend . „ Wer aus solchen Augcn
schaut , wie Ihr , der trägt keine Schuld im Herzen ."

(Fortsetzung folgt )
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-einem Taschenmesser erstochen worden war. Ein Stich in den Hals
und ein Stich ins Herz hatten den Tod herbeigesührt. Der Ehemann
wurde im Keller erhängt aufgcsunden. Die Eheleute führten seit lan¬
gem ein unglückliches Familienleben.
^ Pretzburg, 11- Juli. Heute abend wurde der Eigentümer des
.Bariton-Hotels, Henri Krüger, im sechsten Stock seines Hauses erhängt
aufgesunden. Krüger, dessen Hotel das größte in Preßburg ist. zählte
-u den vermögendsten Bewohnern des Staates.
" Innsbruck, 11. 3ult. Gestern abend wurden in einem Zimmer
des Gasthauses Due Spade in Laidonazzo im Tal von Sagana die
Leichen von zwei jungen Ausflllglern gefunden, eines 25 Jahre alten
Mannes aus Coreggio und eines 24jährigen Mädchens aus Paris,
wohnhaft in Capri. Der junge Monn hatte das Mädchen zuerst mit
einem Revolver getötet und sich dann selbst in die rechte Schiäse ge¬
schossen. Die Beweggründe der Tat sind noch nicht aufgeklärt.Warschau, 11. Juli. Oberregierungsrat Arndt aus Gelsenkirchen,
der von den polnischen Behörden unter Spionageverdacht verhaftet
worden war, weil er die deutschen Kriegergräber in Kielce photo¬
graphiert hatte, ist gestern wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Nach¬
dem der alte Herr, der über 60 Fahre zählt, fünf Tage verhaftet war,
konnte auf die mehrmalige Intervention der Gesandtschaft hin seine
Anschuld festgestellt werden.

Kowno, 11. Juli. Die Verhandlungen gegen die Angehörigen
der sozialistischenStudentenvereinigung„Ausra", die an den Vorbe¬
reitungen zu dem Attentat aus Woldemaras am 6. Mai beteiligt waren,
fand vor dem Kownoer Militärgericht statt und wurde streng geheim
durchgesührt. Der Student Meslts wurde zu lebenslänglichem Zucht¬
haus, drei andere Studenten zu Zuchthausstrafen von 15, 6 und

-4 Fahren verurteilt. Der Attentäter Bosylius ist bekanntlich zum
Tode verurteilt worden.

Paris, 11. Juli. 3n der Lehrer-Bildungs-Anstalt von
Qutmpers hat sich der gleiche Fall ereignet, der sich vor einigen Mo¬
naten in dem höheren Lehrerseminar von Paris zutrug. Eine An¬
zahl von Zöglingen weigerte sich, die obligatorische Vorbereitung zum
Militärdienst mitzumachen. Daraufhin haben sich 24 Schüler des
Pariser Lehrerseminars mit denen von Quimpers solidarisch erklärt
und eine entsprechende Protestnote unterzeichnet. — Der französische
Ministerrat bestimmte die Delegierten zur politischen Reparations-
Konferenz, an deren Spitze Poincare stehen wird.

Paris, 11. 2uli. Botschafter von Hösch hat an die deutschen
Pressevertreter folgendes Communique ausgegeben:Botschafterv. Hösch
hatte gestern abend und heule morgen weitere Unterredungen mit dem
Generalsekretär des französischen Außenministeriums, Philipp Berthelot,
bezw. mit dem Außenminister Briand. Die Unterredung diente der
Fortführung der Aussprache über die mit der organisatorischen Vor¬
bereitung der Regierunaskonserenz zusammenhängenden Fragen.

London, 11. Juli . Macdonald erklärte heute im Unter-
Hause auf eine Anfrage, das Kabinett werde dem Parlament
demnächst Gelegenheit geben, die Frage der Wiederanknüpfnng
der diplomatischen Beziehungen mit Rußland zu erörtern . Es
könne sich aber dabei nicht verpflichten, weitere Schritte der
Regierung in dieser Angelegenheit bis nach der Anssprache im
Parlament anfzuschieben.

London, 11. Juli . Der Staatssekretär des Innern gab im
Unterhaus bekannt, daß die Regierung beschlossen habe, Trotzki
die Einreiseerlaubnis nach England nicht zu gewähren.

London̂ 11. Juli . Die Admiralität hat nunmehr die Hoff¬
nung auf Rettung des gesunkenen Unterseebootes li 47 auf¬
gegeben. Heute abend liefen der Kreuzer „Rodney" und ein
Geschwader Torpedobootzerstörer an die Unglücksstelle aus,
um die letzten Ehren zu erweisen.

Stockholm, 11. Juli . Eine dreiköpfige Familie ist heute
während einer Rnderfahrt bei Osarshamm ertrunken.

Reykjvik, .11. Juli . Der schwedische Amerikaflieger, Kapi¬
tän Ahrenberg, startete, nachdem der Motor seines Flugzeugs er¬
neuert worden war, gestern nachmittag von Rehkjvik und er¬
reichte um 10 Uhr abends Grönland bei Kap Farwell , von wo
der Flug nach Jvigtnt fortgesetzt wird.

Newhork, 11. Juli . Bei Corning im Staate New York er¬
eignete sich ein furchtbares Eisenbahnunglück. Ein Güterzug
-entgleiste, als aus dem Nebengleis ein mit voller Geschwindig¬
keit fahrender Personenzug heranbranste . Die aus den Schie¬
nen geworfenen Güterwagen stürzten um und gerieten in
Brand. Nach den bisherigen Feststellungen sind 5 Eisenbahn-
heamte getötet und zahlreiche Fahrgäste verletzt worden. Die
Psnik wurde dadurch erhöht , daß es ungeheuere Schwierig¬
keiten machte, die Verunglückten aus den brennenden Wagen
hercmszuholen.

Culver Cith (Kalifornnien ) , 11. Juli . , Das Flugzeug
„Angelano" befand sich heute gegen 12^ Uhr 221 Stunden
in der Lust. Es fliegt weiter.
^ Peking, ii . IM . Aus Veranlassung des Marschalls
^schangshueliangwurden in Charbin am Mittwoch 60 Sowjet¬
bürger verhaftet. In den beiden russischen Handelsgesellschaften
ümrden Haussuchungen vorgenommen, die mehrere Stunden
dauerten. Der russische Generalkonsul legte sofort Protest
gegen die Haussuchungen ein.
Württembergs Finanzlage. — Ein Pump durch das Reich.

Stuttgart, 11. Juli . In einem Rückblick ans die Etat-
beratungen schreibt die „Süddeutsche Zeitung " : Es hat sich
erwiesen, daß trotz des Ernstes der Finanzlage die württem-
bergischen Finanzen im Kern gesund sind. Wie schließlich
der Abmangel von 10,6 Millionen gedeckt werden kann, kann
erst nach dem Rechnungsabschluß des Jahres 1929 mit Sicher¬
heck gesagt werden. Zunächst hat Württemberg den Vorzug,
daß sich seine Finanzverwaltung gehütet hat , das Betriebs¬
und Vorratskapital der Staatshauptkaffe von 16 Millionen zu
verbrauchen. Hätte das Reich dieselbe Politik getrieben und sich
lernen Kassenbestanü erhalten , der nach den Bedürfnissen des
Reiches mindestens in Höhe von 300 Millionen R -M . notwendig
M, dann wäre die schlimme Lage des Reiches nicht eingetreten.
Württemberg wird also trotz des Abmangels nicht in die
Lage des Reichsfinanzministers kommen, der am 1. Juni nicht
^Ehr m der Lage gewesen wäre, die Beamtengehälter aus-
znzahlen, wenn er sich nicht mit allen möglichen Anleihen
geholfen hätte, darunter auch — das ist besonders bemerkens¬
wert -" .mit einer Anleihe bei der württembergischen Regie-

vre dem Reichsfinairzminister durch Vermittlung der
Wurtt . Notenbank auch tatsächlich gewährt worden ist.

Dr. Eckener.
Törichten und böswilligen Ausstreuungen gegenüber, die

Berliner Zeitungen von einem Wechsel in der Luft-
IchiNuhrung zu erzählen wußten, hat sich Dr . Eckener zu einem

? vAr der Telegraphen-Union ausgesprochen. Er bezeichnet
oreie Gerüchte als eine vollkommen aus der Luft gegriffene
«ehe, deren Ursprung und Hintergründe ihm völlig dunkel
WM. Dr . Eckener erklärte — und jeder, der ihn kennt, war

auch schon vorher davon überzeugt —, daß ihm solche Aus¬
streuungen gänzlich gleichgültig seien. Er hat schon zu oft
Vorwürfe aller Art an sich abgleiten lassen müssen, die sein
rein auf die sachliche Arbeit am Luftschiff und Lustschiffverkehr
abgestelltes Wesen so wenig trafen wie die jetzigen Versuche,
ihn zu diskreditieren. Wer es mit der Zeppelinsachegut meint,
wird sich freuen, daß Dr . Eckener trotz seiner Sechzig noch mit
solcher körperlichen und geistigen Frische und Unermüdlichkeit
auf seinem Posten steht, so sthr er ihm auch persönlich vielleicht
eine größere Entlastung gönnen möchte.

Der Eibsee soll amerikanischwerden.
Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " aus Garmisch

meldet, soll der Eibsee für uns verloren gehen. Das am See
liegende „Eibseehotel" ist Privatbesitz der Gebrüder Terne,
und Direktor Terne steht bereits seit einiger Zeit mit einer
amerikanischen Privatgesellschaft in Verkaufsverhandlungen,
die nunmehr vor dem Abschluß stehen. Käme der Verkauf
tatsächlich zustande, so wird das Hotel und der See ausschließ¬
licher Besitz der Amerikaner, die dort ein mondänes Klubheim
zu errichten gedenken. Der See würde somit für die Oesfent-
lichkeit gesperrt werden.

Keine Räumnngsabsichten!
Koblenz, 11. Juli . Vom hiesigen städtischen Besatzungsamt

erfährt man, daß die Rekruten für die in der zweiten Zone
liegenden französischen Regimenter , die in den früheren Jahren
Anfang Juli eingestellt wurden, in diesem Jahre nicht ein¬
getroffen sind, während die alten Mannschaften in die Heimat
entlassen wurden. Das gleiche wird für das in Bad Ems
liegende Jnfanteriebataillon vom dortigen Bürgermeisteramt
bestätigt. Die Regimenter in der zweiten Zone haben also
nur noch den halben Mannschastsbestand. Dagegen ist die
Zahl der Offiziere nicht vermindert worden. Diese Tatsache
bildet anscheinend den Untergrund für die immer wieder auf¬
tauchenden Kombinationen über die vorzeitige Räumung der
zweiten Zone. Die Auslösung je eines in Koblenz liegenden
Infanterie - und Artillerieregiments hat vermutlich mit dieser
vorzeitigen Räumung nichts zu tun . Sie hängt mit der Um¬
organisierung des französischen Heeres zusammen. Im übrigen
verbleiben in der Garnison Koblenz, auch wenn die beiden
Regimenter nicht mehr da sind, immer noch 1000 Mann Be¬
satzung. Es steht also nun fest, daß sich die Franzosen auf die
Räumung der zweiten Zone bis zum 10. Januar 1930 ein-
richten. Das ist der durch den Vertrag von Versailles fest¬
gesetzte Termin . Irgend welche Anzeichen aber dafür , daß
die Räumung schon bis zum 1. September dieses Jahres durch¬
geführt sein wird, liegen bei keiner amtlichen deutschen Stellevor.

Kommunistische Drnckaufträge und ihre Folgen.
Eine Hochverratsverhandlung vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 11. Juli . Wegen Herstellung und Vertrieb von

Schriften , die der kommunistischen Zersetzungsarbeit bei Reichs¬
wehr und Polizei dienen sollten, wurden heute nach dreitägiger
Verhandlung vom 1. Strafsenat des Reichsgerichts der Buch¬
drucker Paul Rennert , sein Bruder , der in seinem Geschäft
tätige Kaufmann Hans Rennert , und der Werkzeugmacher
Franz Knitter , sämtlich ans Berlin , zu Geld- und Haststrafen
verurteilt , und zwar die Gebrüder Rennert wegen Beihilfe
zur Vorbereitung des Hochverrats zu 9 Monaten Festungshaft
und 100 Mk. Geldstrafe, Knitter , der im Auftrag des kommu¬
nistischen Reichstagsabgeordneten Schneller die Druckaufträge
an Rennert übermittelt hatte, zu 2 Fahren Festungshaft und
200 R .M . Geldstrafe, wobei die Geldstrafe und 5 Monate der
Festunghast auf die Untersuchungshaft angerechnet werden. Der
Mitangeklagte Hausdiener Bender , der bei der Expedition der
fertiggedruckten Schriften geholfen hat , wurde freigesprochen.
Me Druckschriften werden eingezogen und Platten und For¬
men unbrauchbar gemacht. Bemerkenswert waren die Aus¬
sagen der Gebrüder Rennert , die erklärten, sie seien parteilos,
es habe sich für sie nur um den Verdienst gehandelt. Druck-
anfträge der KommunistischenPartei seien bei den Druckereien
gesucht, da stets prompt bezahlt werde. Irgendwelche Bedenken
hinsichtlich des Inhalts dieser Schriften seien ihnen nicht ge¬
kommen. Im übrigen hätten sie zum Druck die Buchdruckerei
Dreher herangezogen, und auch Dreher , ein alter Druckerei¬
fachmann, der als gerichtlicher Sachverständiger und als Ver¬
trauensmann der Abteilung lg des Berliner Polizeipräsidiums
tätig sei, habe keinerlei Bedenken gehabt.

Das Urteil im Orloff-Prozetz.
Berlin , 11. Juli . Im Doknmentenfälfchcrprozeß wurde

am Donnerstag nachmittag das Urteil gefällt. Orloff und
Pawlonowski wurden wegen schwerer Urkundenfälschung in
Tateinheit mit Betrug in einem Fall zu je 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , im übrigen aber freigesprochen. Me Strafen
wurden als durch die Untersuchungshaft verbüßt erklärt und
die Haftbefehle sofort aufgehoben. In der Urteilsbegründung
führte der Vorsitzende aus , daß die politischen Hintergründe
des Prozesses für das Gericht nicht die Hauptsache gewesen
seien. Es habe lediglich über die strafbaren Handlungen der
Angeklagten abznurteilen gehabt. Orloff habe die falschen
Urkunden hergestellt, und Pawlonowski habe sie weitergegeben.
Nach der Ueberzeugung des Gerichts hätten beide Angeklagte
Vermögensvorteile erstrebt. Das Gericht habe jedoch nur ver¬
suchten Betrug angenommen. Im Falle Siewert habe Frei¬
spruch erfolgen müssen. Me Echtheit oder Fälschung der
Trilesier -Äriefe sei nicht nachzuweisen gewesen. Es habe Wohl
ein schriftliches Geständnis des Angeklagten Pawlonowski Vor¬
gelegen, doch sei dieses nicht ohne Zwang zustandegekommen.
Bei der Bemessung des Strafmaßes habe in Betracht gezogen
werden müssen, daß die Angeklagten nicht nur aus gewinnsüch¬
tigen, sondern auch aus idealen Momenten gehandelt haben.
Dies gelte besonders für Orloff . Jedoch falle straferschwerend
ins Gewicht, daß die Angeklagten die Gastfreundschaft Deutsch¬
lands mißbraucht hätten . — Gegen dieses Urteil werden sowohl
die Verteidigung als auch die Staatsanwaltschaft Berufung
einlegen.

Tschechische und polnische Spionagefurcht.
Berlin , 11. Juli . Am Himmelfahrtstage sind, wie man

sich erinnern wird, 3 Herren aus Bautzen in der Tschecho¬
slowakei unter Spionageverdacht verhaftet worden. Nach
langen , unendlich mühseligen Verhandlungen sind die Herren
heute freigelassen worden. Sie sind volle 9 Wochen eingesperrt
gewesen. Diese lange Haft ist, wenn überhaupt , Wohl nur aus
der Spionagepsychosezu erklären, von der die Tschechoslowakei

zurzeit geschüttelt wird. Auch der Oberregierungsrat Arndt
aus Gelsenkirchen, der von den polnischen Behörden unter
Spionageverdacht verhaftet worden war , weil er die deutschen
Kriegergräber in Kielce Photographiert hatte, ist gestern wieder
auf freien Fuß gesetzt worden. Nachdem der alte Herr , der
über 60 Jahre zählt, 5 Tage verhaftet war , konnte auf die
mehrmalige Intervention der Gesandtschaft hin seine Schuld¬
losigkeit festgestellt werden.

Ausweisung ans Belgrad.
Berlin , 11. Juli . Theodor Werkes, der langjährige Balkan-

korrespondent des „Berliner Tageblatts ", ist aus Belgrad
ausgewiesen worden. Er ist, wie er seinem Blatt mitteilt , am
Donnerstag vormittag zum Chef der politischen Polizei ge¬
rufen worden, wo ihm erklärt wurde, er hätte in einem Zeit¬
raum von 3 Tagen das Land zu verlassen. Werkes hat das
„Verbrechen" begangen, neulich in einem sehr bemerkenswerten
Aufsatz ausznsprechen, daß es in dieser südslawischen Welt nach
Blut rieche, und hat an den Massenerschießungen von Maze¬
doniern an der bulgarisch-serbischen Grenze Kritik geübt.

Schiffszusammenstoß.
Cuxhaven, 11. Juli . In der vergangenen Nacht gegen

2 Uhr kam es vor der „Alten Liebe" zu einem schweren Zu¬
sammenstoß zwischen dem deutschen Motorschiff „Margareta"
aus Dortmund , das nach Flensburg unterwegs war , und dem
finnischen Dampfer „Smut ". Die „Margareta " wurde an der
Steuerbordseite so schwer getroffen, daß das mit Eisen beladene
Schiff sofort zu sinken begann- Die 4 Mann starke Besatzung
stieg in das Rettungsboot , welches jedoch später gegen einen
Leichter trieb und kenterte. Die Insassen fielen ins Wasser.
Durch die Cuxhavener Zollbarkasse konnten 2 Mann gerettet
werden. Der Leichtmatrose Heinrich de Groot und der Schiffs¬
junge Fecht fanden jedoch den Tod in den Wellen. Der finnische
Dampfer hat sich an der Rettungsaktton nicht beteiligt, sondern
die Reise seewärts fortgesetzt.

Bandenüberfall auf ein Gasthaus.
Breslau , 11. Juli . In der Ortschaft Neudorf bei Silber¬

berg wurde eine Hochzeitsgesellschaft im Gasthaus durch aus¬
wärtige , meist Breslauer Arbeiter , die beim Wasserleitungs¬
bau im Eulengebirge beschäftigt sind und dort fortgesetzt Ge¬
walttätigkeiten begangen haben, überfallen. Me Arbeiter
drangen in den Saal ein, griffen die Tanzenden an und gingen
mit Knüppeln , Messern, Schußwaffen, Biergläsern , Stuhl - unü
Tischbeinen gegen die Hochzeitsgesellschaft vor. Ein Hochzeits¬
teilnehmer erhielt 7 Messerstiche. Es gelang, die Ruhestörer
aus dem Saal zu drängen , doch erhielten sie Zuzug und nach¬
dem sie schließlich auf 50 Mann angewachsen waren, unter¬
nahmen sie erneut einen Sturm auf das Gasthaus , dabei wurde
alles kurz und klein geschlagen, die Fensterscheiben zertrümmert
und mehrere Gäste verletzt. Me Gäste mußten flüchten, ebenso
das Wirtsehepaar . Auch die Lichtanlage wurde zerstört. Der
alarmierten Feuerwehr und dem Landjäger gelang es schließ¬
lich, 10 Ruhestörer zu verhaften, die übrigen entkamen.

Verschollene Kurgäste.
Koserow, 11. Juli . Von 5 Kurgästen aus dem Ostseebad

Koserow, die in der Nacht zum Sonntag zu einem Segelausflug
aufgebrochen, aber nicht wieder zurückgekehrt sind, fehlt noch
jedes Lebenszeichen. Dagegen scheint jetzt das verunglückte
Segelboot gefunden zu sein. Ein Flugzeug, das dem deutschen
Luftdienst gehört, und in den gestrigen Abendstunden von der
Seeflugstation Holtenau bei Kiel zu einem Kontrollflug über
der Ostsee gestartet war , hat bei Deep in der Nähe von Kol-
berg ein Boot kieloben auf dem Wasser treibend gesichtet, dessen
Beschreibung, soweit sich das vom Flugzeug aus festflellen ließ,
mit der des Segelbootes aus Koserow übereinstimmt. Das
von dem Flugzeug gestern abend gesichtete Boot ist heute nach¬
mittag gegen 1^ Uhr beim Ostseebad Deep angetrieben wor¬
den und gehört dem Gastwirt Schlechter aus Koserow. Es
besteht demnach kein Zweifel mehr, daß alle 5 Bavegäste, die
sich auf dem Boot befanden, den Tod in der Ostsee gefunden
haben.

Rechnungsauflage.
Die geprüfte Rechnung der Oberamtspflege von

1925 liegt vom 13. Juli 1929 an zwei Wochen lang bei
der Oberamtspflege zur Einsicht auf.

Neuenbürg, den 12. Juli 1929.
Oderami : Lempp.

Rechnnngsanflage.
Die geprüften Rechnungen der Oberamtssparkaffe

bis 1927 liegen vom 13. Juli 1929 an zwei Wochen lang
bei der Oberamtssparkasse zur Einsicht auf.

Neuenbürg, den 12. Juli 1929.
Sberamt : Lempp.

Arbetts-Vergebung.
Die Stadtgemeinde hat für die Erstellung eines

Schwimm- und Planschbeckens mit Grundablaß nebst
Zuleitungskanal und Einlaufbanwerk die

GM-, Mmre» md Ueodetm-Ardeittii
im Preislistenoerfahren zu vergeben.

Pläne und Bergebungsbedingungen liegen beim Stadt-
bauamt zur Einsicht auf.

Angebote sind Mussten» bis Samstag » 20. Juli,
vorm. 11 Uhr» beim Stadtschultheißenamt hier mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, einzureichen. Die Oeffnung
der Angebote findet um diese Zeit statt. Derselben können
die Angebotsteller anwohnen.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Herreualb , den 9. Juli 1929.

Stadtfchuttheitzenamt.
Stadtbauamt.
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Oberamtsstadt Neuenbürg.

Ladengeschäfte
dürfen am Sonntag den 14. Juli bis nachmittags 2 Uhr
offengehalten werden, ausgenommen die Zeit des vormittag
Hauptgottesdienstes.

Stadtschultheiß Knödel.

Gemeinde Virkenfeld.
Der Landesverband für Säuglingsschutz und Jugend

fürsorge beabsichtigt im kommenden Winter durch eine Wan
derlehrerin wieder einen Kurs in der

SWingr-,Kleinkinder Krankenpflege
abzuhalten. Der Kurs wird in den Abendstunden abgehalten
und ist für Mädchen über 18 Jahren und für Frauen be>
stimmt. Das Kursgeld für die einzelnen Teilnehmer beträgt
etwa 5 RM.

Anmeldungen sind bis spätestens 20. August 1929 au
dem Rathauswartezimmer zu machen.

Birkenfeld, 11. Juli 1929.
Schnltheitzeuamt : A.V. Bürkle.

I.k.-k. 88 MMM
Am nächsten Samstag den 13.ds.Mts .,

abends Vs9 Uhr, findet im Gasthaus zum
„Löwen" eine

Mlglieder -Versammlung
statt. Sitzung der Gesamtverwattung

am gleichen Tage, abends ^ 8 Uhr, im Nebenzimmer des
Vereinslokals.

Der Vorstand.

Obernhausen.

HockreiiLEinIsclung.
Zu unserer am

Sonntag den 14. Juli 1929
im Gasthaus zur „Linde"

stattfindenden

flockreilL -l̂ eiei'
erlauben wir uns, Bekannte und Freunde freund-
lichst einzuladen.

Karl Ehret»
Sohn des Karl Ehret, Landwirts.

Elise Becht.
Tochter des Ernst Becht, Schuhmachers.

Kirchgang 11 Uhr.

Dennach.

UockreitsEinIaclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte, zu unserer am
Sonntag de« 14. Juli 1929

stattfindenden
UZI MW! »

in das Gasthaus zum »Hirsch- in Dennach
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gustav Neuweiler . Fässer,
Sohn des Ernst Neuweiler,Schmiedmeist-rs,Dennach.

Emilie Hörter»
Tochter des ch Ernst Hörter, Landwirts, Dennach.

Kirchgang 10V- Uhr

Neusatz—Ettlingen.

kockreits -^inlsäling.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag de« 14. Juli 1929

M stattfindenden

-»MWUMZMZ -O
in das Gasthaus zur »Sonne - in Neusatz
sreundlichst einzuladen und bitten, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Dürr , Heizer,
Sohn des Heinrich Dürr, Straßenwarts.

Anna Braun»
Tochter des Wilhelm Braun, Flaschnermeisters.

Kirchganĝ 11 Uhr in Dobel.

ein beivLkttss NmerslivLsssr

Imnsuvr Îpoüo -äpsliäsl

kemstsl -äpfnäsl

Islnsckvi'

tlifsckqllslle - Lpllläe!
Vertret.: Reinr. Müller, lVlineraIva 88 erkabr., Î euen-
dür§, Del. dir. 6, L. Ruckten, lümonackeu. istineral-

vvLsser, bieuenbür§, pnitr >Vur8ter, dlineralwogoer, Lslmbsck, Del. 185, Rrnst tlöll,
diineralv 288 er, pkinrivveiler, Carl Dubacli, iAineral̂vaooer, IVilabsä, l 'el. 62.

Turn-Derein
Neuenbürg.

i

^dr Turnvereilk
beteiligt sich am Sonntag am
Festzug beim Heimattag
und wird um rege Teilnahme
gebeten. Sammlung im Lokal
V-2 Uhr.

Der Vorstand.
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Arnbach.
Am Sonntag den 14. Juli hält der

Krieger-u.Schützen-Verein
sein diesjähriges

Zülimier-prekWeheli
ab, wozu wir die Freunde und Gönner

dieser Sache sreundlichst einladen.
Es stehen wertvolle Preise für Gruppen wie

für Einzelschützen zur Verfügung. Beginn des
Schießens vormittags von 7 bis 6 Uhr abends.

Anschließend Tauzunterhaltung im „Adler".
Der Ausschuß.
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Neuenbürg.
Zu verkaufen

einige neue
Blumen¬

krippen.
Zu erfragen in üer Enztäler-

Geschäftsstelle.

Billige Möbel und
Polsterwaren!

Eichenbllfett 150M., Kre¬
denz 35M.,Ausziehtisch 45M
Serviertisch 12M., Bettstelle
60 M., pol. Schrank 45M
Nachttisch 10 M., Wasch
Kommode mit weißem Marmvk
45 M., dto. dunkel 35 M.
dto. mit Spiegelaufsatz 75M
Klaoierstuhl 25 M., Noten¬
ständer 12M., Wäscheschränk¬
chen (Mahagoni) 35 M/
lack. Schrank 25 M., weiß-!
lack. 35 und 48 M., Wasch!
Kommode dazu 35 M., Bett¬
stellen(Eisen) 17 M., zwei
moderne gleichlack. Bettstellen!
m. Röstenu. Nachttisch 55 M,/
Küchen-Büfett 30—80 M.,
Plüschsofa 45 M., geblümter
Sofa 80 M., neu. komplette
Betten 65—150 M., Tische.
8—30 M., Stühle2—10M..
Röste, Matratzen, Federbetten-
gut und billig.
Möbel - An- und -Verkauf
USchöttle , Pforzheim,

" Theaterstr. 10.
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Nadfahrer -Vereins Engelsbrand

am 13.» 14. und 18. Juli.
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Aest - Programm.
Samstag den 13. Juli:

Abends9 Uhr: Festkommers.
Sonntag den 14. Juli:

Vorm. 8 Uhr: Großes Bahnrennen.
Nachm. 1 „ Festzug durch den Ort.

„ 2 „ Kunst- und Reigen-Fahren
Radball.

Preisverteilung.
Festball in der Halle.

Montag den 15. Juni:
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D Ab mittags: Kinderfest u. Volksbelustigung . V
D Der Fest -Ansschutz. D

Heimatspiele Pforzheim
auf dem Wartberg.
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der dtesst

Spielzeit am Pfiagstsonatäg»
de» IS. Mai. Di« Bo»
stelluugen find, feden Somr»
und Feiertag, «achmittag»

Uhr, statt. Zur Auf.
führung gelang, abwechselnd:

Iie 468 Psorzheimer
Schauspiel von O. Eichrodt.

JerAWerv -Zalamea

die vierhundert̂ foizheimer
Schauspiel

von Lalderon de la Borea.

Die Spielleitung.

Neuenbürg.

Hem«-».Kllllbenkonsektilin jeder M.
Erstklasfize Hochzeitr -AiMe imd Smoking

zu billigen Preisen sind lausend zu haben.
Karl Finkbeiner , Wildbaderstraße 187.

Wir empfehlen prima gelbfleischige ^

Zrüh-XartoN-ln
pro Zentner Mb . 7.— mit Sack.

öebr. tzeklsnllsror, Untorrsioksilbaek,
Islston 2.

findet am Sonntag den 14. Juli im Gasthaus z«u>
Grünen Baum - statt, wozu sreundlichst einladet

Otto Lutz.
Virkenfeld.

SSmtl. 1904er
treffen sich am Samstag  abend ^9 Uhr zwecks einel
Besprechung im Gasthaus zum „Hohenzollern".

Einige junge
Virkenfeld.
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Mädchen gestel

werden für leichtere Arbeiten gesucht. >
Oskar Schenck» Celulloidwarenfabck

MUNI
Saai

Neuenbürg.
Aufgeweckter, kräftiger

Junge,
welcher Lust zur Glaserei hat,
wird zur gründlicher Ausbil¬
dung angenommen.

Gottlieb Ventel.
Glasermeister.
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zur Herstellung von

Haxstmk
ist eingetroffen.
Friede . Knöller » Höfe»

Tel. 13.
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